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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nördlich Dreiersee

Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Erlenwald, Grauweidengebüsch, Ohrweiden-Grauweidengebüsch,
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

JY F

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00662

X

Natürlich auf Verlandungsmoor begründeter Erlenbruch im Norden des Dreierseebeckens. Die Baumschicht wird von Schwarzerle 
beherrscht. Der Bestand ist jung und stockt auf Erlenstümpfen, deren Stelzwurzel anzeigen, daß der Standort früher wesentlich stärker 
vernäßt war. Die Strauchschicht wird von Himbeere dominiert. Mit Sumpfsegge, Grausegge, Sumpfreitgras, Dornfarn, Gilbweiderich findet 
man eine bruchwaldtypische Krautschicht, die durch Wildverbiß jedoch erheblich gestört ist. Das nordwärts anschließende Feuchtgebüsch 
besteht vorwiegend aus Grauweide, ist von  Wilden Hopfen überzogen und steht markanterweise genau auf jenen Standort, der vor 200 
Jahren noch von Wasser bedeckt war.  
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris Rubus idaeus
Salix aurita

Calamagrostis canescens Carex canescens Dryopteris carthusiana Humulus lupulus
Iris pseudacorus Moehringia trinervia Phragmites australis Salix pentandra
Sambucus nigra Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Stellaria nemorum
Urtica dioica


